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Pnocnannm
Festakt am ro. Oktober zotg,ITl,Trumau, 19.3o Uhr

Grußworte
Rektor Prof. MMag. Dr. Christiaan Alting uon Geusau (Trumau)

I(urt Iturdinal lbch (Päpstlicher Rat für die Einheit der Christen)"
Metropolit Gerasime Sharashenidze der Diözese uon Deutschland
und Ö sterreich (g eorg. - orth. I8r che)

Bischof Dositeos Bogueradze (Brüssel)

Prof. em. Dr P. Stephan O. Horn SDS (Passau)

Uniu. Apl. Prot'. Michaela C. Hastetter (Trumau, Freiburg i. Br.,

Heiligenkreuz)

Unterzeichnung des Kooperationsvertrags
Stehempfang

D as neu g egründete Wis senschaftliche Zentrum für
ArientEOkzident-Studien St. Ephr(im (ST EP),

Wien, veranstaltet anläJllich seiner Eröffnung in
I{ooperation mit dem Internotionalen Theologischen
Institut OTI), kumau, ein Seminsr mit
inte rnqtionalen St udientagen zu christlichen
Hymnen. Damit soll die Hymnographie St.

Ephräms des Syrers qewürdigt und in einen

gröJleren l{ontext eingebettet werden. Der Fokus

dieser wissenschaftlichen Veranstaltung richtet sich
auf Hymnen in der Heiligen Schrift neben der
sy rischen, lateinischen, griechischen und
altgeorgischen hymnischen Tiadition. So wird die
pcsetische Kraft der hgmnischen Tlrcologie neu zutn
Leben enueckt. Den Auftakt hierzu bietet ein Festakt

im Schloss Trumau, wo der Kooperationsvertrag
zwischen dem ITI und STEP unterzeichnet wird.

Dic theologlsche Ausrjchtung von STEP

füßt auf der Vätertheologie des crstcn
Jahrtausends im Dlalog mit gegenwärtlgen
Herausforderungen und Denkrichtungen. ...

Dies geschieht durch eln gemeinsames

Studieren und Er{orschen der östlichen und
westlichen christlichen Kultur und
Theologie in der Synthese yon
'Wissenschaft, Spiritualiut und kirchlichem
Leben."

* Das Grußsort von Kardinal Koch wird verlesen

IN:rnnNATroNAm SruunNTAGE
Freitag, rr. Oktober zol9, WSID, Wien

g.oo Llhr Dr. Giui Lomidze (Wien, Trumau)
Begrüßung und Einführung in das Thema
g.jo Uhr Uniu. Prof. Dr. Thomas Kremer (Eichstätt)

,,Die Harfe des Heiligen Geistes" - Ephräm des Syrer
und die symbolisch-typologische Bildtheologie seiner Hymnen
lo.3o Uhr Pause
yr.ctct Uhr Uniu. Prof. Dr. Marianne Schlosser Mien)
,,...die liebliche Stimme deiner Kirche". Zu den Hymnen
des hl. Ambrosius
rz.oo Uhr Uniu. Prof. Dr loannis Kourembeles (Thessaloniki)
Sünde und Metanoia: Die liturgische Eschatologie
Romanos des Meloden
rj.oo-4.)o U/rr Mittagessen und Pause

r4jo Uhr Prot'. Dt Bernhard Dolna (Trumau)
Der Philipper-Hymnus - Beispiel neutesramentlicher Hymnik
ry:ja Uhr Uniu. Prof. Dr. I(onstantin Nikolakopoulos (München)
Der Einfluss biblischer Hymnen auf die byzantinische
Hymnographie
r6.jo Uhr Pause
t7.oc; Uhr Dn Nino Sakuarelidze (Innsbruck)
Das ,,abendlose Licht" als "Bild der unfüllbaren Tiefe"
in der georgischen Hymnographie

Samstag, rr. Oktober zor9, WSfD, Wien

g.ooUhr Rektor Dr Oleksandr Petrynko (Eichstäx)

Die hymnographische Excellenz des fohannes von
Damaskus am Beispiel seines jambischen
Weihnachtskanons
to.oo Uhr Uniu. Prof. Dr. Beate Kowalski (Dortmund)
Hymnen als Ausdruck der Freude über den Sieg Gottes
in der Offenbarung des fohannes
tr.oo Uhr Pause

rr.jo Uhr Uniu. Apl. Prof. Michaela C. Hastetter (Trumau, Freiburg

,,Da hörte ich etwas wie den Ruf einer i. Br., Heiligenkreuz)
großen Schar" - zur Behandlung des hymnischen Materiais in
den Apokalypse-Vertonungen von F. Schmidt und ). Franqaix
r z.jo Uhr Abschlussdiskussion

,,Ich legte die Perle, ...

in meine offene Hand,
um sie zu prüfen. ...

In threr Unteilbarkeit habe lch dle
Wahrheit gesehen,

die unteilbar lst."

St L.phrän'r


